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C. Verhandlungen der Gesellschaft.

1. Protokoll der August - Sitzung.

Verhandelt Berlin, den 6. August 1873.

Vorsitzender: Herr Beyrich i. V.

Das Protokoll der Juli -Sitzung wurde vorgelesen und

genehmigt.

Herr Dames legte die für die Bibliothek der Gesellschaft

eingegangenen Bücher vor.

Der Gesellschaft sind als Mitglieder beigetreten:

Herr Banquier Seligmann jun. in Cöln,

vorgeschlagen durch die Herren Beyrich, Sadebeck

und Dames;

Herr Dr. phil. Joseph Baranowsky aus Warschau,

vorgeschlagen durch die Herren Zirkel, Roth und

Dames ;

Herr stud. phil. K. Martin aus Jever, z. Z. in Göttingen,

vorgeschlagen durch die Herren von Seebach, Bauer

und Dames.

Herr Sadebeck sprach über Kupferkiesfünflinge von Neu-

dorf am Harz.

Herr Dames sprach über die zoologische Stellung der

Gattung Dictyonema (siehe diese Zeitschr. dies. Bd. pag. 383).

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

v. w. o.

Beyrich i. V. Dames. Sadebeck i. V.
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2. Einundzwanzigste allgemeine Versammlung der

Deutschen geologischen Gesellschaft zu Wiesbaden.

Protokoll der Sitzung vom 13. September.

Der Geschäftsführer Herr Carl Koch eröffnete die Sitzung

und wurden Herr von Dechen zum Vorsitzenden , die Herren

E. Kayser und L. G. Bornemann jun. zu Schriftführern erwählt.

Nachdem der Vorsitzende dem verstorbenen langjährigen

Vorsitzenden der Gesellschaft G. Rose einen ehrenden Nachruf

gewidmet hatte, trat die Versammlung den Vorschlägen des Herrn

C. Koch, über Verwendung der drei Tage der Dauer der all-

gemeinen Versammlung, bei.

Der Gesellschaft sind als Mitglieder beigetreten

:

Herr Bergrath W. Giebeler aus Wiesbaden,

vorgeschlagen durch die Herren von Dechen, G. vom

Rath und C. Koch;
Herr Dr. Ernst Raban Freiherr von Canstein, Doceut

und Dirigent der Versuchsanstalt Hof Geisberg

bei Wiesbaden,

vorgeschlagen durch die Herren von Dechen, G. vom

Rath und C. Koch;
Herr Geheimer Oberbergrath Odernheimer in Wiesbaden,

vorgeschlagen durch die Herren F. Roemer, E. Bey-

rich und C. Koch;
Herr cand. phil. Bücking aus Bieber,

vorgeschlagen durch die Herren E. Beyrich, Emm-

rich und von Koenen;

Herr Dr. Friedrich Baader in Frankfurt a. M.,

vorgeschlagen durch die Herren C. Koch, C. v.

Fritsch und Boettger.

Herr R. W. Raymond , Dr. phil. , i ommissar der berg-

und hüttenmännischen Statistik der Vereinigten Staaten von

Nordamerika, aus New York, legte eine allgemeine geologische

Karte der Vereinigten Staaten vor, welche seinem nächsten

an die Regierung zu erstattenden Berichte als Beilage beige-

geben werden soll, und knüpfte daran einige allgemeine Be-
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merkungen. Diese Karte ist von Hitohcock u. Blake aus

vielen monographischen, z. Th. auch mangelhaften Schriften

zusammengestellt und macht daher auch keine Ansprüche auf

grosse Genauigkeit, die auch bei dem kleinen Maassstabe nicht

zu erreichen gewesen wäre. Sie zeigt jedoch deutlich die

allgemeine Structur des Landes und die Verbreitung der ver-

schiedenen Formationen, Erz- und Kohlenregionen. Westlich

vom Felsengebirge treten die Erzlagerstätten , wie auch die

ausgedehnten Formationen in meridionalen Zonen auf, wie die

Küstengebirge Californiens , welche der Kreideformation an-

gehören und Lagerstätten von Quecksilber-, Kupfer- und Chrom-

eisenerzen enthalten , die Zone des kupferhaltenden Schiefers,

die Zone des triassischen goldführenden Schiefers, beide am

westlichen Abhänge der Sierra Nevada, die vulcanische Zone,

in welcher sich der berühmte Silbergang Comstock befindet.

Oestlich vom Felsengebirge macht sich eine beckenartige Ver-

theilung der Formationen bemerkbar, wobei die Kohlenfelder

von älteren Schichten rings umgeben werden , welche Eisen-

erze enthalten. Daraus folgt, wie A. Hewitt bereits vor

einigen Jahren bemerkt hat , dass die Kohlen auf dem Wege

zur Meeresküste bei den Eisenerzen vorbei transportirt wer-

den müssen , also nicht zur Ausfuhr nach anderen Ländern

gelangen können. Redner gab alsdann eine lebendige Schil-

derung der im Territorium Wyoming, in dem vom ( ongresse

reservirten National-Park befindlichen heissen Quellen (Geiser),

schilderte die landschaftlichen Schönheiten und die geologischen

und physikalischen Eigentümlichkeiten dieser merkwürdigen

Erscheinungen und fügte denselben einige Worte über den

Yellowstone-See und die grossartige Schlucht des Yellowstone-

Flusses hinzu, die er vor zwei Jahren, kurz nach ihrer ersten

Entdeckung bereist hat, und verwies schliesslich auf die Be-

schreibung derselben , welche der Landesgeologe Hayden und

der Geniehauptmann Barlow geliefert haben.

Herr H. Credner constatirt, dass seine von einigen amerika-

nischen Geologen heftig angegriffene Ansicht, dass die im Lie-

genden des Silurs von Florida bis Virginien auftretenden

Schichten als azoisch zu betrachten seien, jetzt allgemeine

Anerkennung fände.

Herr L. G. Bornemann aus Eisenach zeigte einen von ihm

construirten Apparat zur Anfertigung von Dünnschliffen und



754

Proben von damit hergestellten Dünnschliffen vor, welche um-

somehr befriedigten, als die Anfertigung derselben mit der

Hand einen grossen Zeitaufwand in Anspruch nimmt (conf.

diese Zeitschr. diesen Bd. pag. 376).

Herr v. Seebach aus Göttingen sprach über die von ihm

in seiner Arbeit „das mitteldeutsche Erdbeben vom 6. März

1872" vorgeschlagene Methode, die Tiefe des Ursprungs eines

Erdbebens zu ermitteln. Dieselbe setzt allein genaue Angaben

der Zeiten voraus, in welchen die Erschütterung an verschie-

denen Orten empfunden worden ist. Um solche in hin-

reichender Genauigkeit zu erlangen , hat derselbe eine zu

seismometrischen Zwecken eingerichtete Uhr in Vorschlag ge-

bracht. Er ersuchte die Deutsche geologische Gesellschaft,

durch ihr Gewicht und Ansehen seine Bemühungen zu unter-

stützen , damit zunächst in den häufiger erschütterten Rhein-

gegenden Uhren dieser Art an mehreren Punkten aufgestellt

würden.

Nach einer kurzen Debatte der Herren v. Fritsch, vom

Rath und v. Seebach über diesen Gegenstand legte Herr

Neumayr aus Wien das erste Heft des Werkes „das Gebirge

von Hallstatt von Edmund Mojsisovics v. Mojsvar", die Mol-

luskenfauna der Zlambach- und Hallstätter Schichten vor, und

sprach sodann über das Auftreten von Typen unter den Ce-

phalopoden des norddeutschen Neocom, welche ihre nächsten

Verwandten im russischen Jura haben. Dieses Verhalten weist

darauf hin, dass die im Neocom neu eingetretene Bevölkerung

des durch längere Zeit trocken gelegten und dann wieder von

Salzwasser überflutheten mitteleuropäischen Meeresbeckens

theils aus dem südlichen Mediterranmeerbecken, theils aus der

borealen oder Moskauer Provinz stammt.

Herr K. A. Lossen aus Berlin sprach über die geolo-

gischen Beziehungen zwischen dem Taunus und dem südöst-

lichen Theile des Harz. Beide Gebiete sind Theile des Ueber-

gangsgebirges
,

ausgezeichnet durch Mineralbildungen, welche

im rheinischen, wie im hercynischen Schiefergebirge in der Regel

nicht oder selten gefunden werden : durch Sericit (im Taunus

auch echten Glimmer), durch Albit, Chlorit, wozu im Harz noch

Karpholith tritt, alle diese Mineralien ausgeschieden in Ver-

bindung mit derbem Quarz. Die Art der Ausscheidung ist eine

zweifache; entweder bilden die Mineralien die Masse der
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Schichten selbst, als Gneisse , Glimmerschiefer und dichte

krystallinische Schiefer, wie es meist im Taunus, selten im

Harz vorkommt: oder das ganze Gebirge mit seinen Einla-

gerungen ist von Quarzadern, - gängen und -knauern durch-

trümert, in welchen Albit, Karpholith, Chlorit ausgeschieden,

während die Schieferflasern blau geblieben oder, und zwar

häufig nur in Berührung dieser Quarzmassen in seidenglänzenden

Sericit umgewandelt sind. Diese letztere Umbildungsweise ist

im Harz die Regel und im Taunus der seltenere Fall. Hier sind

die Schichten devonischen Alters, während der betreffende Theil

des Harzes auf der Grenze von Silur und Devon (Hercyn) steht

und zwei Schichtenmulden verbindet, welche von gleichaltrigen

Schichten normaler Ausbildung ohne jene Mineralien zusammen-

gesetzt werden. Dass hier die abweichende petrographische

Beschaffenheit dieser Schichten nicht aus einer ursprünglich

abweichenden Sedimentirung hervorgegangen ist, zeigt sich in

dem Zusammenhange derselben und dem gangartigen Auf-

treten der Quarz-Albitmassen und darin , dass nicht sowohl

gewisse Schichten eine allmälige Aenderung ihres minera-

lischen Bestandes erleiden, vielmehr jeder Schichtencomplex

bei seinem Eintritt in jenes Gebiet von Quarzadern durch-

trümert wird und jene Mineralien in genannter Vertheilung

enthält. So sprechen alle Verhältnisse für eine nachträgliche, mit

der völligen Aufrichtung der Schichten erfolgte Metamorphose,

wobei, wie die räumliche Vertheilung der einzelnen Mineralien

zeigt, gewisse stoffliche Beziehungen zu der stofflichen Zu-

sammensetzung der normal und der abweichend entwickelten

Schichten hervortreten. So findet sich der Albit in an Diabas-

oder Grauwackenlagern reichen Zonen oder in grünen Schie-

fern besonders häufig, nie dagegen mit Karpholith zusammen
;

während Sericit allen Schichten gemeinsam ist, als Vertreter

der normalen Thonschieferflaser. Für den Taunus und den

Südostabhang des Harzes ist ihre Lage an dem Rande des

Gebirges, einer alten Bruchlinie entsprechend, sowie den

krystallinischen Schiefern mit Granit im Odenwalde und im

Kyffhäuser gegenüber, nicht bedeutungslos. Beide sind als ein

ausgezeichnetes Beispiel regionaler Gesteins-
metamorphose zu betrachten.

Herr Emanüel Kayser aus Berlin sprach über die paläon-

tologische Gliederung der Oberdevon mit besonderer Berück-

Zeits.d.D.geol.Ges.XXV.4. 49
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sichtigung des rheinischen Schiefergebirges. Das Oberdevon

zeigt hier zwei Hauptabtherlungen, von denen die untere durch

die Goniatiten aus der Gruppe der Primordiales (Beyrich)

oder Crenati (Sandberger), die obere dagegen durch das

Auftreten der Clymenien und durch Goniatiten bezeichnet wird,

welche sich von denen der unteren Abtheilung unterscheiden,

wie G. sulcatus , G. Münsteri, G. planidorsatus u. s. w.

Von den für das Oberdevon überhaupt charakteristischen Go-

niatites retrorsus kommen die Varietäten mit spitzwinkligem

Lateral-Lobus nur in der oberen Abtheilung vor, während die

mit gerundetem Lateral-Lobus in beiden Abtheilungen auf-

treten. Die Fauna von Nehden bei Brilon, die bisher derjeni-

gen von Büdesheim bei Prüm gleichgestellt worden ist, schliesst

sich der oberen Abtheilung an
,
obgleich die Clymenien bisher

darin noch nicht aufgefunden worden sind und ihr daher wohl

der Platz an der Basis der oberen Abtheilung anzuweisen sein

dürfte. In demselben Horizonte scheinen die Cypridinen am
verbreitetsten zu sein. Die untere Abtheilung (die Stufe des

Gon. intumescens) findet sich bei Büdesheim , Adorf (Waldeck),

Bicken, in den Gruben von Oberscheld theilweise; die obere

Abtheilung (Clymenien - Stufe) am Enkeberg (Bredelar), bei

Warstein, Medenbach (Herborn) und in den Gruben von Ober-

scheld theilweise. Diese Gliederung des Oberdevon gilt auch

für die übrigen Devougebiete Deutschlands, ja wie es scheint

Europas. Der Stufe des Gon. intumescens gehört der Iberg im

Harz an, wo mit den genannten primordialen Goniatiten

gleichzeitig die charakteristischen Brachiopoden (wie Rynclio-

chonella euboides, Spirifer Verneuüi u. s. w.) und Corallen vor-

kommen., Neffiez in Südfrankreich, das Petschoraland in Nord-

russland. Der Clymenien -Stufe gehört die grosse Zahl der

berühmten sächsisch -fränkisch - thüringischen Localitäten, wie

Magwitz, Schübelhammer , Saalfeld an, weiter Ebersdorf in

Schlesien und Petherwin in Devonshire.

Herr Beyrich bemerkt hierzu, dass — wie die in der

Sammlung des Director Richter in Saalfeld befindlichen Bruch-

stücke primordialer Goniatiten zeigen — die untere Abtheilung

des Oberdevon auch in dem fränkisch - thüringischen Gebiete

entwickelt ist, während bei Gattendorf eine der von Nehden
äquivalente Fauna auftritt.

Herr Gürlt aus Bonn sprach über das tertiäre Matra-
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Kohlenbecken in Central -Ungarn , welches 15 Meilen N. O.

von Pesth gelegen, von der Pesth-Oderbe'rger Eisenbahn durch-

schnitten wird und durch seinen Kohlenreichthum für die

industrielle Entwicklung des Landes sehr wichtig ist. Das-

selbe fördert schon jetzt gegen 7 Millionen Centner jährlich

und wird nach Vollendung der Aufschlussarbeiten bald das

doppelte Quantum liefern können. Dieses Becken wird im

Süden durch das trachytische Matra-Gebirge , im Osten durch

das aus Culm und Jura bestehende Buck-Gebirge begrenzt und

reicht gegen Nordwesten und Norden bis an die Ausläufer des

oberungarischen Erzgebirges. In seinem westlichen und nord-

westlichen Theile wird es von zahlreichen Basalterhebungen

durchbrochen, von denen die Berge Szilwaskö, Salgo und

Ragacz-hegy zu den bedeutenderen gehören , während der

Karancs-Magossa einen isolirten 3500 Fuss hohen Trachyt-

stock bildet. Die untersten Schichten des Beckens bestehen

am Rande aus mächtigen Trachytconglomeraten und Tuffen,

hervorgegangen aus der Zerstörung quarzführenden Trachytes

oder Rhyolithes. Ihre Grundmasse ist grau, weiss, grünlich

und röthlich, sie enthalten viele Rbyolithblöcke. Darüber stellt

sich ein gelb- und rothbrauner, feinkörniger Sandstein mit

vielen marinen Petrefacten ein, welche denen des Wiener

Beckens gleich sind, wie Pecten opercularis, Diplodonta rotun-

data u. s. w. Derselbe enthält untergeordnete Lager von Con-

glomeraten und sandigen Thonen, und wird an einer Stelle,

am Südrande bei Samsonhaza und Vereheli von dem Leitha-

kalk und den Cerithienschichten des Wiener Beckens bedeckt,

während an vielen anderen die Congerienschichten unmittelbar

darauf ruhen, namentlich im Gebiete des Zagyraflusses und des

Tarjanbaches. Dieselben beginnen zu unterst mit Rhyolith-

Tuffen, darüber folgt ein 3 bis 11 Fuss starkes Kohlenflötz,

von Brandschiefer bedeckt. Bei Matra - Novak und Hamok-
Terenne ist demselben eine fast nur aus Congerien- und Ostra-

coden-Schalen bestehende Kalkbank eingelagert. Weiter auf-

wärts folgt ein glimmerreicher Sandstein mit zwei Kohlen

-

flötzen von 3 bis 4 Fuss und 5 bis 6 Fuss Stärke und dann

Sandstein, der bei 6 Lachter über dem oberen Kohlenflötze

eine mit Cardien erfüllte Bank einschliesst. Die Flötze liefern

eine schwarze Pech- und Glanzkohle, deren Heizwerth in 10

bis 11 Centner 1 Wiener Klafter Fichtenholz gleich ist. Die

49*
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drei Kohlenflötze enthalten bei 18 bis 20 Fuss gesammter

Mächtigkeit in dem Felde einer Deutschen (Hamburger) Ge-

sellschaft bei Matra-Szele, Hamok-Terenne und Matra-Novak

über 1000 Millionen Centner Kohlen.

Derselbe legte ein von Gould u. Porter in London ge-

fertigtes Taschen-Aneroid mit ringförmiger Höhenscala

vor, dessen er sich seit mehreren Jahren für geologische Pro-

file bedient und empfahl diese Art von Instrumenten als sehr

compendiös und praktisch.

Der Vorsitzende übergab der Gesellschaft als Geschenk

des Verfassers das Werk des Herrn De Köninck : Monographie

des fossiles carboniferes de Bleyberg en Carinthie.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

v. w. o.

von Dechen. E. Kaiser. G. Bornemann.

Protokoll der Abendsitzuug vom 13. September 1873.

Vorsitzender: Herr von Dechen.

Herr von Fritsch aus Frankfurt a. M. zeigt ein schönes

Exemplar von Amphisyle aus dem Rupelthon von Flörsheim

vor, welches mit Leda Deshayesiana und mit Pflanzenresten

zusammen vorkommt, welche denen von Promina in Dalmatien

entsprechen.

•Herr vom Rath aus Bonn sprach über die drehenden Be-

wegungen, welche bei dem verheerenden Erdbeben in Belluno

am 29. Juni d. J. beobachtet worden sind und welche derselbe

vor wenigen Wochen selbst gesehen hat. Diese Drehungen

sind bis zu Winkeln von 15 Grad gegangen. Die stärksten

Stösse sind in Alpago bemerkt worden, wo sie auch noch

fortgedauert haben, während Belluno ruhig blieb.

Herr Karsten aus Rostock machte hierzu auf die Drehung

der Bäume aufmerksam , welche er aus zwei herrschenden

Windrichtungen, aus Nord und aus Nordwest erklärte.

Herr von Seebach erinnerte daran, dass auch bei solchen

Verdrehungen darum noch nicht auf einen „moto vorticoso"

zurückgeschlossen werden dürfe, indem, wie R. Mallet bereits
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1846 gezeigt habe, dergleichen Verdrehungen immer auch bei

geradliniger Erschütterung eintreten müssen , sobald der Haft-

punkt und Schwerpunkt eines Körpers nicht in einer Verticale

liegen.

Herr R. W. Raymond führte in Bezug auf das die Erd-

beben begleitende Geräusch an, dass bei den Geisern im

Districte des Yellowstoneflusses das Geräusch vor der Eruption

gehört werde, gerade wie dies auch vielfach bei dem Erdbeben

beobachtet worden sei.

Herr O. Böttger aus Offenbach legte einen nahezu voll-

ständig erhaltenen Schädel von Spermopliilus superciliosus Kaüp
aus den Eppelsheimer Schichten von Bad Weilbach vor, den

ersten Fund aus diesen Schichten von der rechten Seite des

Main.

Herr A. Sadebeck aus Kiel legte die eben erschienene

3. Auflage von G. Rose's Elementen der Krystallographie vor,

deren Herausgabe ihm von dem Verfasser übertragen war.

Er hob hervor, dass diese Auflage eine wesentlich andere

Form, als die vorhergehende angenommen. Eine Erweiterung

haben besonders die hemiedrischen Formen erhalten und sind

auch die in der 2. Auflage noch fehlenden tetartoedrischen

Formen abgehandelt. Die mit hemiedrischen Formen zusammen

vorkommenden tetartoedrischen sind als scheinbar holoedrische

dargestellt und ist besonders auf die Unterscheidung dieser

Formen nach ihrer Stellung Rücksicht genommen. Eine der-

artige Auffassung hat bereits C. Naumann vom theoretischen

Standpunkte angegeben , G. Rose hat ihre Begründung zuerst

beim Eisenkies geliefert, indem er zeigte, das die holoedrischen

Formen theils electropositiv, theils electronegativ sind und sich

darnach auch in ihrer Oberflächen-Beschaffenheit unterscheiden.

In ähnlicher Weise hat es der Vortragende für Fahlerz, Blende

und Kupfererz nachgewiesen. Die Erweiterung des Textes

erheischte auch eine grössere Anzahl von Figuren, welche bei-

nahe verdoppelt sind. Die Sorgfalt, welche Herr Laue auf

die Lithographie derselben verwendet hat, ist noch von G. Rose

lebhaft anerkannt worden. Ein 2. Theil ist in Aussicht, worin

die Beschaffenheit der Krystalle, der Zwillinge, Projection und

Berechnung abgehandelt werden sollen.

<
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Herr von Seebach legte im Auftrage des Herrn Senft

auf galvanischem Wege dargestellte Kupferkrystalle von be-

sonderer Schönheit vor.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

v. w. o.

von Bechen. E. Kayser. G. Bornemann.

Protokoll der Sitzung vom 14. September 1873.

Vorsitzender: Herr von Dechen.

Der Gesellschaft sind als Mitglieder beigetreten:

Herr Bergverwalter Grebe aus Beurig-Saarburg,

vorgeschlagen durch die Herren Weiss, Lossen und

Kayser ;

Herr Johann Lehmann aus Königsberg i. Pr.,

vorgeschlagen durch die Herren G. vom Rath,

E. Kayser und L. G. Bornemann jun.

Der Vorsitzende übergab der Gesellschaft ein von Herrn

Castillo geschenktes Handstück Trachyt mit schönen Tridymit-

krystallen von Cerro de San Cristobal bei Pachuca.

Herr von Richthofen trug über die allgemeinen geolo-

gischen Verhältnisse von China vor, indem er auf die Verbrei-

tung des Gneisses als Grundgebirges, des Silurs, Devons,

Carbons und der Trias hinwies; Seit der Periode der Trias

scheinen die Ablagerungen allgemeiner Meeresbedeckung in

jenen ausgedehnten Ländergebieten zu fehlen , woraus der

Schluss gezogen wird, dass seit dieser Zeit jene Gegenden

nicht mehr vom Meere bedeckt gewesen seien. In den nörd-

lichen Provinzen und namentlich in Tschili, Shansi , Shensi

und Kansu erreicht der Löss eine überaus grosse Verbreitung

und findet sich überall da, wo er späterhin nicht weggewaschen,

erodirt ist. Dieses Gebilde ist dem rheinischen Löss ganz

ähnlich und steht in senkrechten, selbst überhängenden Wänden
von 400 bis 500 Fuss Höhe an. Der Hoang-ho, der gelbe
Fluss, hat seinen Namen von dem Löss, welchen er fortspült,

die gröberen sandigen Theile in seinem Bette zum Nachtheile

/
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der Schifffahrt zuriicklässt und die feineren in das gelbe
Meer führt. Der Löss zeigt eine Neigung zu senkrechter

Absonderung; wo der gelbe Fluss die hohen Wände berührt,

unterwäscht er dieselben und grosse Massen stürzen herab,

welche auf die angegebene Weise von dem fliessenden Wasser

separirt werden. Die Mächtigkeit des Löss erreicht bis

1500 Fuss; die Kalkconcretionen (Lössmännchen) linden sich

in bestimmten Horizonten, Gebirgsschutt verbreitet sich da-

zwischen bis zu eine Meile vom Rande des Beckens entfernt,

während Lösslagen von 2 bis 50 Fuss dazwischen liegen ; die-

selben sind um so mächtiger, je weiter vom Rande entfernt.

Die Terrassenbildung ist sehr auffallend. Die Kalk- oder

Mergelconcretionen stehen aufrecht. Die Landschnecken , be-

sonders Helix-Arten
,

liegen nicht schichtweise, sondern sind

durch die ganze Masse zerstreut, die Schalen sind wohlerhalten,

nicht zerbrochen. Landthierknochen, obgleich von Reisenden

wenig bemerkt , sind so zahlreich , dass sie von den Bauern

gesammelt und auf die Felder gefahren werden. Die Missionäre

haben ansehnliche Mengen derselben zusammengebracht. Das

Hauptgebiet des Löss liegt in der Umgebung des gelben

Flusses ; die Thalniederung ist 40 Meilen breit und 200 Meilen

lang, eingefasst von den Plateaus von 2000 Fuss Höhe, denen

das zweite in 6000 Fuss Höhe folgt und an dem der Löss

zusammenhängend bis gegen 7000 Fuss ansteigt , während

einzelne Becken noch bis zu 8000 Fuss Höhe sich finden. In

diesem Gebiete, welches etwa der Grösse Deutschlands ent-

spricht und wenn die sporadischen Verbreitungen hinzugenom-

men werden, noch um die Hälfte grösser ist, wird der Verkehr

ausserordentlich durch die vielen tief und mit senkrechten

Wänden eingeschnittenen Schluchten gehemmt. Die grosse

Wichtigkeit dieses Lössgebietes für den Ackerbau und die

landwirthschaftliche Produetion mag nur so eben erwähnt wer-

den, aber die Bemerkung ist dabei nicht auszulassen, dass ein

grosser Theil der Bevölkerung in diesem Gebilde auch seine

Wohnungen findet. Ueberall an den Lössrändern zeigen sich

die Eingänge zu denselben
; grossartige Gasthäuser sind darin

ausgehöhlt, im Sommer kühl, im Winter warm. Viele dieser

Wohnungen werden von 7 bis 8 Generationen ohne Unter-

brechung bewohnt, bis die Zerstörung der Thalwände zur

Aushöhlung von neuen Wohnungen zwingt.
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Die Bildung dieses Löss — den Pumpelly in der Nähe
von Pecking als Terrace loam bezeichnet hat — ist, soweit es

China betrifft, auf trockenem Lande vor sich gegangen. Spuren

vormaliger Gletscher fehlen durchaus in diesem Theile von

China, so dass diese durchaus von der Lössbildung ausge-

schlossen bleiben. Es ist dabei zu berücksichtigen, dass die

Canäle, welche von Pflanzenwurzeln herrühren, in jeder Höhe
im Löss vorkommen, dass die Schnecken an der Stelle gelebt

haben, wo sich deren Schale noch gegenwärtig findet und

dass sich daher der Löss nur in der Weise von unten auf-

gebaut haben kann, indem die Staubstürme, welche noch jetzt

in Nord-China herrschen, die Pflanzen bedeckt haben, indem

durch die Wurzeln die festen Bestandtheile aufgesaugt werden

und indem die Massen fortdauernd durch die atmosphärischen

Niederschläge langsam von den höheren Gegenden den tieferen

zugeführt werden« Auf diese Weise geht noch gegenwärtig

die Lössbildung in den Steppen der Mongolei unter unseren

Augen vor sich, in den Becken von Centraiasien, welche kei-

nen Abfluss in das Meer besitzen , wo also alle durch Ver-

witterung der Gesteine gebildeten losen Massen nothwendig

in dem Becken selbst zur Ablagerung kommen und sich in

den tiefsten Punkten Seen bilden müssen , sobald die Ver-

dunstung der Regenmenge nicht mehr das Gleichgewicht hält.

Der Salzgehalt dieser Seen kann in den Steppen Centraiasiens

nicht von einer Meeresbedeckung abgeleitet werden, welche in

so neueren Zeiten nicht stattgefunden hat, sondern nur von

dem Gehalt der zerstörten Gebirgsmassen , daher auch die

Beschaffenheit der Salze in jedem Becken verschieden ist.

Bei der Vergleichung des Lössbeckens von China mit den

Salzwasserbecken von Centraiasien findet sich , dass bei dem

ersteren eine Vermehrung der jährlichen Regenmenge in dem

Grade seit seiner Bildung stattgefunden haben möchte, dass

sich eine mächtige Abflussrinne in das Meer gebildet und da-

durch eine vollständige Auslaugung des ehemaligen Salzgehaltes

möglich geworden ist. Aus diesen klimatischen Veränderungen

ergeben sich die Verhältnisse zwischen der Grösse der Becken

und der auf ihrem Grunde vorhandenen Seen. Die Ausfüllung

der Seen giebt zu geschichteten Absätzen Veranlassung, welche

sich wesentlich von denen des Lössgebietes in Nord -China
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unterscheiden und doch aus denselben Materialien zusammen-

gesetzt sind.

Im Anschlüsse an diese Mittheilungen sprach Herr Orth

aus Berlin über den Begriff Thon, Lehm, Sand und Löss, und

entwickelte, dass im Interesse einer grösseren petrographischen

Bestimmtheit für die Wissenschaft und die praktischen Interessen

des Lebens eine genauere Festsetzung der specifischen Eigen-

thümlichkeit und eine eingehendere Charakteristik und Begren-

zung sich als nothwendig herausstelle.

Herr O. Böttger bemerkt dazu, dass in hiesiger Gegend

wesentlich drei Formen von Lehm zu unterscheiden seien:

Berglehm, eigentlicher Löss und Thallehm. Der erstere sei

kalkfrei oder fast kalkfrei, petrefactenleer und als Zersetzungs-

product der Sericitschiefer meist hoch an den Abhängen des

Taunus leicht nachzuweisen. Der Löss lagere in etwas tie-

feren Niveaus. Der Thallehm sei in hiesiger Gegend nur auf

die nächste Umgebung des Mains beschränkt. Als besonders

charakteristische Petrefacte desselben sind anzuführen Succinea

Pfeifferi, Helix hortensis neben den bekannteren Lössconchylien.

Herr Struckmann aus Hannover hebt in Bezug auf den

Vortrag des Herrn Orth die Wichtigkeit des Sand und Lehm
für die Landwirthschaft und ganz besonders der genauen Be-

rücksichtigung dieser Gebilde bei der geologischen Landes-

untersuchung des nördlichen Tieflandes hervor.

Herr Jbntzsch aus Leipzig machte einige Bemerkungen

über die Abgrenzung von Löss und Lehm (conf. diese Zeitschr.

diesen Bd. pag. 736.

Herr von Richthofen erläuterte nochmals seine Ansicht

über die Bildung des Löss in China und über den Antheil,

welchen daran Wind und Wasser genommen habe.

Schliesslich machte Herr R. W. Raymond auf die Ana-

logie der in Asien und Amerika bestehenden Flusssysteme,

denen der Abfluss in das Meer fehle, aufmerksam und erklärte

sich mit den von v. Richthofen vorgetragenen Ansichten

einverstanden , wobei er einige Verhältnisse der amerika-

nischen Salzseen und ihrer näheren Umgebungen ausführlicher

berücksichtigte.

Herr Zerrenner aus Hildburghausen sprach über Altes

und Neues aus dem Ural und Altai und legte dabei einige
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seltene uud neue Vorkommnisse von Mineralien aus diesen

Gebirgen vor (conf. diese Zeitschr. dies. Bd. pag. 460), denen

sodann eine ganze Reihe von Karten und Plänen über ein-

zelne Theile der interessantesten Gegenden, wie von Bogos-

lowsk, Blagodät, Gumäschewsk, Miask, Slatoust, an der Sa-

narka, Adun-Tscbilon und dem Topasbezirk des Altai folgte.

Derselbe hob dabei hervor, dass es an einer genaueren geo-

logischen Karte des Urals
,

ungeachtet so vieler Bemühungen,

dieselbe herzustellen, immer noch fehle.

Herr Zittel aus München legte einige Probetafeln der

dritten Abtheilung seiner Monographie über die tithonische

Stufe vor und erläuterte dieselben mit einigen Bemerkungen

über die Gliederung und Stellung der tithonischen Stufe. Die

Untersuchung der Stramberger Gastropoden bestätigt im We-

sentlichen das bereits bei den Cephalopoden gewonnene Re-

sultat, dass die Fauna der oberen Tithonbildungen eine sehr

eigenthümliche sei, dass sie der Mehrzahl nach aus neuen

Formen bestehe. Unter 143 Arten befinden sich nur 25,

welche auch in der älteren Abtheilung dieser Stufe vorkom-

men; .17 gehen von der Juraformation in die Stramberger

Schichten herauf, und zwar finden sich von diesen 6 im Diceras-

kalk von Kelheim, 6 im oberen Coralrag von Valfin , 4 im

oberen Coralrag von St. Mihiel, Chatel-Censoir etc. und 4 im

Kimmeridgien und Portlandien. Im ganzen Habitus, in der

numerischen Vertheilung der Gattungen und Arten stellt sich

die Stramberger Gastropoden-Fauna den in jurassischen Co-

rallenbildungen bekannten Formenvereinigungen am nächsten,

dagegen weichen die einzelnen Vertreter der Gattung mit we-

nigen Ausnahmen specifisch von den verwandten jurassischen

Formen ab. In den älteren Kreidegebilden fehlt bis jetzt eine

an Gastropoden reiche Corallenfacies und daraus erklärt sich

wohl der Umstand, dass die Stramberger Gastropoden ein

entschiedener jurassisches Gepräge tragen , als die Cephalo-

poden. Am engsten ist die Gastropodenfauna der Stramberger

Schichten mit jener der älteren Tithonstufe verbunden und da

letztere unbestritten der Juraformation angehört, so wird man

die jüngeren Tithonablagerungen ebenfalls dieser Formation

zuweisen müssen. Der Vortragende hebt schliesslich noch das

Vorkommen von Collectivtypen , d. h. von Formen hervor,
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welche die Merkmale verschiedener recenter Gattungen in sich

vereinigen.

Herr Lasard aus Berlin sprach unter Vorlegung von

Exemplaren über die im Gotthardtunnel durchfahrenen Ge-

birgsarten und über die in demselben bisher angestellten

Temperaturbeobachtungen des Gesteins , welche den Anforde-

rungen in keiner Weise entsprechen. Es steht zu erwarten,

dass die gegebene Anregung dahin führen wird, dass diese so

seltene Gelegenheit, Beobachtungen über die Gesteinstempe-

raturen in grosser Tiefe unter der Oberfläche anzustellen,

nicht ungenutzt vorübergeht. Bis jetzt liegen bereits 40 ver-

schiedene Varietäten von Gneiss vor, welche in 70 ent-

sprechenden Exemplaren gesammelt wurden.

Herr VON Fritsch, der vor zwei Jahren eine ausführliche

Untersuchung des Gotthard-Gebietes gemacht hat, gab eine

allgemeine Uebersicht der Verhältnisse. Der Anfang des Tun-

nels bei Göschenen liegt in der Centralmasse des Finsteraar-

horns, dann folgen Schichten der Juraformation im Ursener-

thale. Bei Airolo fallen hornblendereiche Schiefer flach gegen

Norden , denen steilere Gneissschichten folgen , während der

Granit des Gotthard in verticalen Tafeln gespalten ist, und

auf der Nordseite das entgegengesetzte Fallen auftritt. Der

Tunnel verspricht über diese fächerförmige Schichtenstellung

und das Verhalten des Granits in grosser Tiefe wichtige Auf-

schlüsse zu geben.

Die Versammlung beschloss hierauf, die nächste allge-

meine Versammlung in Dresden, und zwar vom 11. bis

13. September abzuhalten.

Die Herren Naumann und Geinitz wurden zu Geschäfts-

führern erwählt.

Herr von Seebach berichtete über die Arbeit von Lacaze-

Duthiers über die Entwickelung der Corallen, I. Theil (Ar-

chives de Zoologie, Vol. I.), in welcher derselbe gezeigt hat,

dass die Actinien in ihrer frühesten Jugend eine bilaterale

Symmetrie besitzen, aus welcher sich erst später durch ein

verschieden schnelles Wachsthum der sechsstrahlige Typus

entwickelt. Derselbe wies auf das hohe Interesse hin, welches

diese Beobachtung für die Palaeontologie haben müsse, nach-

dem Künth gezeigt habe, dass den Rugosen ebenfalls ein

ähnlicher bilateraler Bauplan zukomme. Es werden durch die
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schönen Beobachtungen von Lacaze-Duthiers offenbar die pa-

laeozoischen Rugosen den lebenden Corallen wieder näher ge-

rückt. Es wiederholt sich die interessante Erscheinung, dass

in frühen Zeiten Eigentümlichkeiten der Formen persistent

waren, welche die lebenden verwandten nur als einen vorüber-

gehenden Entwickelungszustand der Jugend zeigen. Der Vor-

tragende wies zugleich darauf hin , dass durch andere neuere

Arbeiten, wie z. B. von Verril und von Lindström, es wahr-

scheinlich werde, dass die Tabulaten nur eine künstliche

Gruppe darstellen, welche aufgelöst werden muss. Es seien

nach alledem in nächster Zeit grosse Veränderungen in der

Auffassung und Anordnung der Corallen zu erwarten, so dass

möglicherweise demnächst die Zoantharia sklerodermata nur in

Aporosen und Perforaten, diesen zugehörig die Rugosen, ein-

getheilt werden würden.

Herr von Dechen stellte folgenden Antrag auf Abänderung

der Statuten

:

Im §. 11. soll hinter den Worten August, September

das Wort „October" eingeschoben werden.

Der Antrag wird auf der nächsten allgemeinen Versamm-

lung zur Abstimmung kommen.

Herr A. Sadebeck sprach über die Geologie von Ost-

Afrika, die von ihm für das von der DECKEN'sche Reisewerk

bearbeitet worden ist und von einer Kartenskizze begleitet

wird. Es werden drei Theile unterschieden. Der nördliche

Theil, von Chartum beginnend, umfasst Abessinien
,
Senaar,

Kordofan und das Reisegebiet von Dr. Schweinfürth, und

zeigt als Grundlage das krystallinische Schiefergebirge mit

Durchbrüchen von Granit und Porphyr, in Abessinien eine

grosse Decke von blasigen Basalten. Die Braunkohlenforma-

tion hat durch den Basalt Störungen erlitten und liefert, wie

im böhmischen Mittelgebirge, Basaltjaspis und Holzopal wie

bei Steinheim. Gegen Ost treten obere Juraschichten mit Ein-

lagerungen von Trapp auf, gegen West Diluvium und Alluvium.

In der Ebene von Kordofan finden sich mächtige Ablagerungen

von Raseneisenerz, welche gegen Süd fortsetzen, wo Dr. Schwein-

furth Stücke gesammelt hat. — Der mittlere äquatoriale Theil,

das von Thornten (welcher von der Decken begleitete) be-

sonders untersuchte Gebiet, enthält in der Umgebung des

Schneeberges Kilimandjaro grosse Massen von Trachyt und
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Basalt, nach der Küste hin die kohlenarme Carbonformation,

bei Mombas braunen Jura. Im Gebiete der Seen spielen die

krystallinischen Schiefer eine Hauptrolle. — Das südliche

oder Zambesi-Gebiet zeigt an der Mündung oligocäne Schich-

ten, weiter aufwärts die Carbonformation mit Trapp, dann

die krystallinischen Schiefer, wieder von der Carbonformation

bedeckt. Prof. Peters brachte Eisenglanz haltenden Gneiss,

goldführenden Quarz und gute backende Steinkohle von dort

her. — Im Allgemeinen stimmt weiter nach Süd der geolo-

gische Charakter der Küstengegenden mit dem von Indien

überein. Im Innern von Afrika herrschen die krystallinischen

Gebilde vor und ist von dort noch kein Meeres- Petrefact nach

Europa gekommen.

Herr Böttger sprach unter Vorlage der beinahe vollen-

deten Section Kelsterbach der Aufnahme des mittelrheinischen

geologischen Vereins über eine von der Versammlung etwa

am 16. auszuführende Excursion in die älteren Tertiärgebilde

der Umgegend von Wiesbaden. Kurz die Lagerungsverhältnisse

charakterisirend und die zu erwartenden Petrefacten aufzählend,

bespricht derselbe das Rothliegende und die tertiären Meeres-

conglomerate von Medenbach, die Rupelthone von Brecken-

heim, die Cyrenenmergel von Igstadt, die Landschnecken- und

Cerithienkalke von Flörsheim.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

v. w. o.

von Dechen. E. Kayser. G. Bornembnn.
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Protokoll der Sitzung vom 15. September 1873.

Vorsitzender: Herr von Dechen.

Der Gesellschaft ist als Mitglied beigetreten:

Herr Ignaz Beissel aus Burtscheid,

vorsgeschlagen durch die Herren von Dechen,

C. von Fbitsch und H. Laspeyres.

Herr Beyrich aus Berlin gab zuerst eine allgemeine Ueber-

sicht über den Stand der Arbeiten an der geologischen

Landesuntersuchung, in deren Bereich nun auch das gesammte

Flachland Norddeutschlands wird gezogen werden. Dabei

wurden die östlichen Arbeits-Centren von E. E. Schmid in Jena,

Liebe in Gera und Richter in Saalfeld, diejenigen des Harzes

und seiner Umgebungen gegen Ost, woran Lossen, E. Kayser

und Laspeyres arbeiten, gegen Sud mit dem Kyffhäuser, wel-

chen Moesta zum Abschluss gebracht hat, die weiter westlichen

von Emmrich in Meiningen , von von Könen , Schlüter und

Speyer in Fulda erwähnt. Es stellt sich heraus , dass die

Umgebungen des Thüringer Waldes werden vollendet werden,

ehe dieses schwierige Terrain zur Bearbeitung gelangt. Gegen

Westen hin wird noch lange eine Lücke wegen des Mangels

des Kartenmaterials bleiben. Die westlichen Arbeitsgebiete

von Koch in der Umgegend von Wiesbaden, von Rolle und

Grebe an der Blies, Nahe und Saar, welche sich den in der

Publication begriffenen Arbeiten von Weiss anschliessen , wer-

den daher noch lange ohne Verbindung gegen Ost bleiben.

Herr Koch legte 6 Sectionen des vorderen Taunusgebietes

vor. Ueber die Hochpunkte zieht ein mächtiger Zug fester

Quarzite, dessen Gliederung ebenso noch vorbehalten bleibt,

wie diejenige der sogenannten „Sericitschiefer" der krystalli-

nisch - morphologischen Schiefergesteine, welche sich theils

gegen Süd, theils gegen Nord einfallend dem Quarzit- Zuge

über den ganzen Süd-Abhang des Gebirges anlegen. Nördlich

der Quarzite lagern blaue und graue Schiefer, welche bis jetzt

keine charakterisirenden Versteinerungen aufweisen , in be-

stimmten Zügen aber echte Coblenz-Schiefer mit deutlichen

Leitpetrefacten einschliessen. Vor diesen älteren Schichten

und dieselben bedeckend finden sich die Tertiärschichten des



769

Mainzer Beckens in ziemlich vollständiger Entwickelungsreihe

von den unteren Meeressanden an bis in die jüngeren Sand-

schichten über dem Litorinellenkalk. Zwischen den durch

Leitpetrefacten gekennzeichneten Tertiärschichten treten ganz

versteinerungsleere Schichten von weissem und grauem Thon,

Sand und Kies aus Trümmern der Taunusgesteine auf, deren

relatives Alter bis jetzt nicht überall festgestellt werden konnte,

umsoweniger, als verschiedene sehr mächtige Diluvialschichten

zum Theil von ähnlichem petrographischen Habitus darüber

liegen. Die Diluvialsande, der Löss und Lehm wurden kurz

charakterisirt, und das Auftreten bestimmter Tertiär- und

Diluvial-Ablagerungen in auffallend verschiedenen Höhenlagen

als Beweise einer posttertiären Hebung des vorderen Taunus

als besonders interessant bezeichnet. Ausser den das Schiefer-

gebirge durchsetzenden Glimmerporphyren und Basalten, letz-

tere in ziemlich schwachen Gängen, seltener in mächtigeren

Stöcken, wobei Veränderungen an den Contactstellen und an

den eingeschlossenen Bruchstücken des Nebengesteins beob-

achtet werden, wurden eine unterste Geröll- und Conglomerat-

lage bei Breckenheim, Langenhain und Hoffheim und die Stellen

erwähnt, welche das Vorkommen von Rothliegendem in dem

betreffenden Gebiete wahrscheinlich machen, während dasselbe

bis jetzt noch nicht darin beobachtet worden war.

Herr Rolle zeigte die Section Türkismühle vor, welche

die Gegend zwischen St. Wendel und Birkenfeld enthält, und

machte auf die Verwerfungen aufmerksam , welche das Unter-

und Mittel-Rothliegende durchsetzen. Derselbe entwickelte die

beträchtlichen Gegensätze im Auftreten des Porphyrs und des

Melaphyrs in der betreffenden Gegend, also zweier als „alt-

vulcanisch" betrachteten Gesteine, die gleichwohl in der Lage-

rung und im Verhalten zum Nebengestein gewisse sehr in die

Augen fallende Unterschiede wahrnehmen lassen. Eine Probe

von dem stark veränderten, Lydit ähnlichen Gesteine, welches

anf dem Schaumberg bei Tholey aus der Berührung von Me-

laphyr mit grauem Schieferthon des Mittel-Rothliegenden ent-

nommen war, wurde als ein verändertes, hin und wieder dem
Lydit oder Porcellanjaspis zugezähltes Gestein der Aufmerk-

samkeit der Geologen empfohlen.

Herr Bergverwalter Grebe legte die Sectionen Perl, Merzig,

Wahlen, Lebach und Freudenberg ganz und Kirf halb vollendet
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vor« Das Unterdevon erscheint auf denselben als westlichste

Fortsetzung des Taunus und tritt noch in einzelnen Quarzit-

kuppen an der Ober-Mosel bei Perl und Sierk auf, während

der Zwischenraum von Triasschichten bedeckt ist. Auf der

Section Wahlen findet sich ebenfalls bei Düppenweiler eine

isolirte Partie von Unterdevon, an deren Südseite das Unter-

Rotbliegende oder die Cuselerschichten mit einem schmalen

Steiukohlenflötze aufgelagert sind. Mächtige Conglomerate aus

der oberen Abtheilung der Cuselerschichten bilden den Liter-

mont, auf dessen Höhe dieselben verkieselt sind. Am West-

ende der Section Wahlen zeigen sich die oberen Conglomerate

des Mittel - Rothliegenden (Lebacher Schichten) , dann Mela-

phyre und Porphyre, die auch den nördlichen Theil der Section

Lebach einnehmen, auf welcher auch das Ober - Rothliegende,

zu unterst als Melaphyrtuff mit quarzigen Geschieben auftritt.

Die übrigen Sectionen zeigen die Trias, welche mit den mäch-

tigen Conglomeraten des Hauptbuntsandsteins (Vogesensand-

stein) beginnt, denen der gelbe Bausandstein mit Pflanzenresten

(Voltziensandstein) folgt. Die unterste Abtheilung des Muschel-

kalkes besteht aus einem Wechsel von mächtigen Sandstein-

und merglig-kalkigen Schichten mit vielen Versteinerungen,

denen eine schmale, dolomitische Zone folgt. Die mittlere

Abtheilung enthält an vielen Stellen Gypseinlagerungen, welche

von Schieferthon mit Lingula bedeckt sind. Die obere Abthei-

lung wird auf den Sectionen Merzig, Perl und Kirf von den

Schichten der Lettenkohlengruppe bedeckt, welche im Mergel-

kalk Myophoria Goldfussi spärlich enthalten. Die weitere

Entwickelung des Keupers findet sich erst weiter gegen West

in Luxemburg. In der Trias sind sehr grosse Verwerfungen

beobachtet worden, welche Niveauveränderungen der Schichten

bis 300 Fuss herbeiführen, so eine bei Perl, welche 1| Meilen

weit gegen Nordost zu verfolgen ist, eine ihr nahe parallele

von Oberleuken bis Freudenberg.

Herr Speyer legte die Sectionen Fulda und Gross -Lüder

vor, ein Gebiet, welches Muschelkalk, Keuper und Basalt

darstellt und merkwürdige Verhältnisse grosser Verwerfungen

und Versenkungsfelder zeigt. Herr MoESTA und Herr Beyrich

knüpfen Bemerkungen daran.

Herr von Koenen legte die Section Lengefeld vor, und

folgte nun Herr Lossen mit den den südöstlichsten Theil des
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Harzes darstellenden Sectionen, woran sich Herr E. Kayser

mit der Section Leimbach schloss , die in den hercynischen

Schichten eine überaus grosse Anzahl einzelner Diabaspunkte

zur Darstellung bringt. Herr Moesta legte das vollendete

Bild des Kyffhäusers vor, welches sich über sechs Sectionen

erstreckt, da das West- und das Ostende eben noch in zwei

verschiedene Sectionen hineinreicht. Herr von Seebach legte

die Section Kreuzburg und Herr Bornemann die Section Wutha,

östlich von Eisenach vor; beide zeigen höchst verwickelte

Verhältnisse, wenn auch sehr verschiedenartige.

Herr P. Groth aus Strassburg i. E. berichtete über

concordant im Gneiss eingeschaltete Lager von körnigem Kalk

bei Markirch im Ober-Elsass, über welche gelegentlich bei

Excursionen behufs Vorbereitung zur späteren neuen geolo-

gischen Kartirung der Vogesen Beobachtungen angestellt wur-

den. Das bedeutendste Lager jener Gegend, bei St. Philippe,

bedeckt einen dünngeschichteten Normalgneiss , während es

überlagert wird von Gesteinsschichten , welche sich durch

grossen Wechsel der mineralogischen Zusammensetzung aus-

zeichnen. Ein im Bruch von St. Philippe, daselbst durch Ver-

werfungen mehrfach sich wiederholendes Profil ergab von

unten nach oben:

1) Unterteufender Gneiss, sehr gleichmässig;

2) Das Kalklager, ziemlich grobkörnig krystallisirt, um-

schliesst zahlreiche accessorische Mineralien , unter

denen ein hellbrauner, bereits von Delesse analysirter

Glimmer, und ein früher für Pyrosklerit angesprochenes,

wahrscheinlich dem Serpentin nahe stehendes Mineral

vorwalten. Die oberste Schicht des Lagers gegen die

Gneissgrenze hin ist unrein, locker, mit Rutschflächen

durchzogen , auch stellenweise mit Gneiss wechsel-

lagernd;

3) Granitgneiss
,
feinkörnig, wenig flasrig , die Granaten

oft sehr stark ausgeschieden;

4) Sehr grobkörniges Gemenge von weissem Feldspath,

grünem Augit und braunem Titanit, welches, mit

Hornblendegneiss verbunden, sich in der Umgegend
noch weiterhin fortsetzt.

Die letzteren Mineralgemenge, von welchen eine Reihe

Zeits. d. D. geol. Ges.XXV. 4. 50
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Handstücke vorgelegt wurde, sind lediglich besondere locale

Ausbildungen der Gneissscliichten , da die Lagerungsverhält-

nisse jede Möglichkeit eruptiver Entstehung derselben aus-

schliessen.

Herr Berendt aus Königsberg i. Pr. legte zwei neue

Blätter seiner Karte der Provinz Preussen vor, das Weichsel-

Delta und Littauen, welches letztere sich bis an die russische

Grenze (Eidtkuhnen) erstreckt

Herr Kayser legte Exemplare von Spirophyton Eifliense

vor, welche er in einer ihm von Herrn Bergverwalter Grand-

jean zur Bestimmung übergebenen, aus der Gegend von Win-

ningen bei Coblenz stammenden Suite unterdevonischer Ver-

steinerungen aufgefunden hatte. Wenngleich schlecht erhalten,

so waren die vorgelegten Stücke doch hinlänglich deutlich, um
das Vorkommen dieser interessanten , zuerst in der Eifel auf-

gefundenen Versteinerung auch am Rhein ausser Zweifel zu

stellen. Der Vortragende fügte hinzu, dass die bei Winningen

in Begleitung des fraglichen Fossils auftretenden Arten darauf

hinzuweisen schienen, dass dasselbe auch dort, ebenso wie in

der Eifel, einen der obersten Horizonte des Unterdevon ein-

nähme.

Herr Böttger zeigte einige wohlerhaltene Schlangeneier

aus dem Litorinellenkalk des Mainzer Beckens vor,

Herr Orth legte die geognostisch-agronomische Karte der

Feldmark Rittergut Friedrichsfelde bei Berlin vor. Diese

Karte, von dem landwirtschaftlichen Centraivereine für den

Regierungsbezirk Potsdam veranlasst, bezweckt durch einfache

Zeichen und Zahlen die Natur und die Mächtigkeit der ober-

flächlichen Bodenbildungen auf der geognostischen Grundlage

und die meist nahe Beziehung derselben zur Darstellung zu

bringen , um dadurch die geologische Aufnahme für die In-

teressen der Landescultur , für ein besseres Verständniss sei-

tens des praktischen Lebens und die Entwicklung der Volks-

wirtschaft nutzbarer und werthvoller zu machen.

Herr Lasard beantragt die Verlegung des Geschäftsjahrs

auf den 1. Januar, und im Fall der Annahme dieses Antrages

eine Veränderung des §. 6 der Statuten dahin gehend , dass

die Vorstandswahl anstatt in der November-, in der Januar-
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Sitzung jeden Jahres stattfinden soll. Die Anträge werden

in der nächsten allgemeinen Versammlung zur Abstimmung

kommen.

Der Vorsitzende erinnerte daran, dass die Deutsche geo-

logische Gesellschaft in diesem Jahre ihr 25jähriges Stiftungs-

fest begehen wird.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

v. w. o.

von Dechen. E, Kayser. G. Bornemann.

50*
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Rerimuugsablage
Debet,

Thlr. Sg. Pf.

1872. An Cassa

:

1. Januar. 1231 26 1

16. „ Marcusen E.-B. No. 1. 4 —
16. „ Besser'sche Buchhandlung

55 5» 2. 80 — —
2. Februar. vom Rath

55 55 3. 4 15 —
2. „ Hiltrop

55 55 4. _ 15 —
1. März. Winkler

5» 55 5. 4

1. „ Grewingk »1 55 6. 12 —
8. „ Besser'sche Buchhandlung

55 55 7. 335 15 11

13. April. do. do.
55 55 7. 4 11

13. „ Hausmann
5> 55 8. 4 15

1. Mai. Besser'sche Buchhandlung
55 55 9. 144 2 4

1. Juli. do. do.
55 55 10. 13

18. „ do. do.
55 55 10. 22 26 1

18. „ Postvorschuss d. Dames
55 55

4 411. 4 Qlo F.J

20. Novembr. Beiträge d. Berliner Mitglieder
55 55 12. 150 — —

20. Stelzner u. Picard E.-B. No. 13. u 14. 9 —
5. Decembr. „ Peters u. Div. E.-B. No. 15. 19 15

9. „ „ pr. Berliner Studenten
55 55 16. 13 15 —

4 O12. „ „ „ Plieninger
J5 55 16. 9

12. „ „ „ Heft-Lossen
55 55 16. 3

13. „ „ Besser'sche Buchhandl.
55 J> 17. 285 15 6

30. „ „ do. do.
55 55 18. 223 13

31. „ „ do. do.
55 5> 19. 35 27 1

1873.
2814 14 5

1. Januar. 1123 2 11

1. „ „ Error in Ausgabe - Belag No. 3. durch die

Rechnungs-Revisoren monirt*) 1

t

Die Beläge mit der Rechnung in Uebereinstimmung gefunden zu

hoch summirt und wird also 1 Thlr. in nächster Rechnung in Einnahme

Wiesbaden, den 13. September 1872.

H. Karsten.

*) Diese Ausgabe ist während meiner 6 monatlichen Abwesenheit

geleistet,

Dr. Ad. Lasard.
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pro 1872.
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Thlr. Sg. Pf.
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1. März. An Dr. Dames Ausg.-Bel. No. 1. 8 7 —
8. „ ') Starcke 55 2. 205 7 ()

16.
,, 55 dto.

»» 55 3. 169 22 6
21. „ 55 A. Henry

i» 5»
4. 29 12 —

5. Mai. 55 Dr. Lossen »j 55
5. 9 13 —

5. „ 5> dto. 55 6. 1 15 _
10. „ 55 Brockhaus » 55 7. — 27 —
12. „ •J

Starcke 55 8. 135 — —
15. ,, »5 F. Ahrend 55 55 9. 43 24 6

29. Juli. )) Drewitz u. Sohn
»> 55

10. 6 27 —
25. Septbr. 55 Phaland u. Dietrich

»5 5?
11. 1 7 6

25. „ }J J. G. Henze 5j JJ
12. 1 5 6

5. Novembr. )5 Carl Frankel 55
13. 1 1 6

12. 55 Dr. Dames 55
14. 4 7 —

19
55 Starcke »5 55

15. Otlii 10

12. „ »5 dto. 55 55
16! 221 22 6

20. 55 Laue 5} )) 17. 294
25. „ ! 55 Schmidt 55 55

18. 66 20

26. „ 55 J. W. Mourgues u. Sohn „ 55
19. 75 28

OftZU. „ 55 XVI CllLc I
j? }>

20.

26. „ 55 Finke 55 55
2l! 5

26. „
5. Decembr.

55
Richter >» J)

22. 1 7 6

55 dto. - j> 55 23. 23 6
5. „ 55

Gräser 55 55
24. 13

5. „ 55
Portoauslagen 55

25. 5 10

9. „ JJ
Friedrich 55 55

26. 55
31. „ 55

1123 2 11

2814 14 5

haben, bescheinigen wir, jedoch ist Ausgabe-Belag No. 3 um 1 Thlr. zu

zu stellen sein.

Dr. G. Bornemann.
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